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Konservierung und Pflege von 
historischem Fotomaterial aus 
Graubünden von den Anfängen 
der Fotografie bis zur Gegenwart. 
«Wir wollen verhindern, dass 
wertvolles Bildmaterial verloren 
geht – und damit die Erinnerung 
an Architektur, Landschaft, Tou
rismus, Landwirtschaft, Brauch
tum, Handwerk, Industrie und 
Gewerbe», erklärt Werner. Viele 
Sammlungen würden aber nicht 
fachgerecht aufbewahrt. Wer weiss 
schon, wie lange sich ein Film 
hält? «Der Alterungsprozess ist 

Das kleine Zwischenlager an der 
Kasernenstrasse 14 platzt aus al
len Nähten. Hier, in den Räum
lichkeiten der früheren Maschi
nenfabrik Willi, stapeln sich 
Schachteln mit Glasplatten, Ne
gativen, Diapositiven und Abzü
gen in SchwarzWeiss und in Far
be. Landschaften sind zu sehen, 
Dorfansichten, Menschen bei der 
Arbeit und in ihrer Freizeit und an
deres mehr, Alltagsfotografie auch. 
Alte Fotoalben warten darauf, von 
den Mitarbeitern der Fotostiftung 
Graubünden gesichtet, wenn mög
lich zeitlich zugeordnet, digitali
siert und gespeichert zu werden. 
«Die Schwierigkeit ist, das auszu
wählen, was man aufbewahren 
will», erklärt Geschäftsleiter Pas
cal Werner. Heute sind rund 
20 000 Bilder online unter www.
fotoGR.ch abrufbar. Täglich wer
den neue Bilddokumente archi
viert und auf der OnlinePlattform 
veröffentlicht. Bis Ende Jahr sol
len es 100 000 Bilder sein. 

Vor dem Verfall bewahren 
Die Mission der 2013 aus dem 
Verein Cronica hervorgegangenen 
Fotostiftung Graubünden ist die 

Wer besitzt alte Fotos aus den Anfängen der Fotografie? Die Fotostiftung 
Graubünden, die als «visuelles Gedächtnis Graubündens» historisches  

Fotomaterial vor dem Verfall bewahren möchte, plant im Frühjahr 2017 
eine Ausstellung mit den 1000 ältesten Fotos aus Graubünden. 

Auf der Suche nach den 1000 ältesten 
Fotografien Graubündens 

abhängig von der Sorgfalt der Ar
beit im Fotolabor und der Lage
rung», weiss Werner. Wer sich an 
die Grundvorgaben halte – kühl, 
trocken, dunkel – tue schon viel. 
Die Fotostiftung hilft den Eigentü
mern, ihre Sammlungen aufzuar
beiten und – wenn nötig – archiv
sicher zu verpacken. 
Das älteste Bild unter den aktuell 
digitalisierten Fotografien ist eine 
Ansicht von Bivio. Der Elsässer 
Fotograf Adolphe Braun hat es 
um 1863 auf einer seiner Reisen 
durch die Schweiz gemacht. «Wir 
kennen das Aufnahmedatum, weil 
das Haus Fontana, das 1863 ge
baut wurde, noch eingerüstet ist», 
so der studierte Architekt, der in 
der Fotostiftung Graubünden ein 
Pensum von 60 Prozent von ins
gesamt 300 Stellenprozenten hat.  

Neue Ausstellung in Arbeit
Inzwischen haben zahlreiche pri
vate und öffentliche Bündner  
Archive von der Möglichkeit Ge
brauch gemacht, ihre Bilddoku
mente online publik zu machen 
und sie mit anderen Sammlungen 
zu vernetzen. In der Mediathek ist 

zum Beispiel das Archivio Storico 
Val Bregaglia mit seinen Bild
schätzen vertreten, dann auch das 
Kulturarchiv Arosa, das Institut 
dal Dicziunari Rumantsch Gri
schun, die Dokumentationsbiblio
theken Davos und St. Moritz, die 
Fundaziun Capauliana und das 
Museum Alpin Pontresina. Die 
Fotostiftung sucht auch aktiv 
nach gefährdeten Beständen. Als 
Erstes konnte das Archiv des 
Flimser Fotografen Jules Geiger 
(1898–1987) übernommen wer
den. Später auch das von Carl 
Anton Lang (1851–1911). Foto 
Lang – während Jahrzehnten ei
nes der führenden Fotogeschäfte 
in Chur – bestand bis zum Tod 
von Carl Anton Langs Sohn Josef 
im Jahr 1959. 
Weitere Sammlungen aus Grau
bünden folgten, darunter der um
fangreiche Nachlass der Davoser 
Fotografin Lisa Gensetter (1925–
2002). Rund 60 000 Originalab
züge, Negative und Dias lagerten 
seit vielen Jahren auf einem Es
trich im Domleschg. Ein Teil da
von wurde in den Sommermona
ten unter dem Titel «Goldenes 
Graubünden» der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Die nächste Ausstel
lung führt weit zurück in die An
fänge der Fotografie: «Die 1000 
ältesten Bündner Fotografien». 
Die Eigentümer, welche die Bilder 
zur Verfügung stellen, erhalten bei 
der Rückgabe des Originals eine 
hochaufgelöste digitale Kopie ih
res Bildes. Das Projekt wird von 
Memoriav, dem Verein zur Erhal
tung des audiovisuellen Kulturgu
tes der Schweiz, und dem Amt für 
Kultur des Kantons Graubünden 
unterstützt. «Wir sind für jeden 
Beitrag aus der Bevölkerung 
dankbar», so Pascal Werner. n
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Das visuelle Gedächtnis Graubündens: Der Architekt Pascal Werner ist Geschäftsführer 

der Fotostiftung Graubünden.

Fotopionier: Der Elsässer Adolphe Braun fotografierte das Dorf Bivio um das Jahr 1863.
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Mit der soeben begonnenen Kon
zertsaison 2016/17 hat der Ver
ein Kammerphilharmonie Grau
bünden in der Person von Philippe 
Bach nicht nur einen neuen Chef
dirigenten, sondern auch eine 
neue Präsidentin. Anfang Oktober 
wurde Jacqueline Giger Cahannes 
(Bild rechts) in der Mitglieder
versammlung des Vereins ein
stimmig zur neuen Präsidentin 
gewählt. Sie löst Dorina Attinger
Vincenz (links) ab, die das Amt 
2014, nach 12 Jahren engagier
ter Vorstandsarbeit, für die uner
wartet verstorbene Präsidentin 
Gudrun Cavigelli übernahm. 2015 
liess sie sich für ein weiteres Jahr 
als Präsidentin wählen. Jacqueli
ne Giger Cahannes ist Juristin, 
verheiratet und Mutter von zwei 
Buben. Seit einem Jahr ist sie 
Mitglied im Vorstand der Kam
merphilharmonie Graubünden. In 
dieser Zeit konnte sie Verein und 

Orchester bereits sehr gut ken
nenlernen. Mit einer abwechs
lungsreichen Konzertsaison und 
der neunten Produktion der 
Schlossoper Haldenstein im Som
mer 2017, bei der Wolfgang Ama
deus Mozarts Oper «Die Ent
führung aus dem Serail» zur 
Aufführung kommt, erwarten die 
neue Präsidentin viele interessan
te Konzertprojekte und eine eben
so spannende wie intensive Vor
standstätigkeit. (cm)  

Die Kammerphilharmonie 
hat eine neue Präsidentin 

Videokunst war schon früh Be
standteil des Ausstellungspro
gramms der Galerie Luciano Fa
sciati. Nun wird diese zum ersten 
Mal als eigenständige Galerie
ausstellung thematisiert. Mit aus
gewählten Beiträgen von Judith 
Albert, Evelina Cajacob, frölicher/
bietenhader, Gabriela Gerber & 
Lukas Bardill, Zilla Leutenegger, 
Yves Netzhammer, Ursula Palla, 

Videokunst bei Fasciati
Christina Peretti und Sebastian 
Stadler wird den Ausstellungs
räumen anhand von Videos und 
VideoInstallationen neues Le
ben eingehaucht. Eröffnet wird 
die Ausstellung am Freitag, 
28. Oktober, um 18 Uhr. Sie dau
ert bis 26. November. Öffnungs
zeiten: Mittwoch bis Freitag 14 
bis 18.30 Uhr, Samstag 10 bis 
12 Uhr und 14 bis 16 Uhr. (cm)

Wie vermittelt 
man Literatur?
Im Rahmen der Reihe «Was ist 
Literaturwissenschaft?», die von 
der Kantonsbibliothek und dem 
Verein für Kulturforschung Grau
bünden organisiert wird, findet 
am Donnerstag, 17. November, 
um 18 Uhr in der Kantonsbiblio
thek ein Vortrag und ein Ge
spräch mit der Schriftstellerin 
und Literaturwissenschaftlerin 
Corina Caduff statt. Der erste Teil 
der Veranstaltung bildet ein Inpu
treferat, in dem Corina Caduff 
von ihrer Arbeit als Literaturwis
senschaftlerin berichtet. An
schliessend führt die Germanistin 
und Journalistin Sabrina Bundi 
ein Gespräch mit ihr, in dem ver
schiedene Aspekte der Betrach
tung von Literatur aus einer wis
senschaftlichen Sicht thematisiert 
werden. So wird beispielsweise 
die Vermittlung von Literatur und 
Literaturwissenschaft in den Me
dien besprochen. (cm)

Musik im  
Museum
Nach dem ersten Konzert im Rä
tischen Museum gastiert die 
Kammerphilharmonie Graubün
den in der Reihe Musik im Muse
um nun im Bündner Naturmu
seum. So wird am Samstag, 
26. November, das Violinduo  
Marita Seeger und LuisAlberto 
Schneider zu hören sein. Seeger 
ist seit 2008, Schneider seit 
2013 Orchestermitglied der Kam
merphilharmonie Graubünden. 
Man darf gespannt sein, welches 
musikalische Programm sich die 
beiden Musiker zum Thema der 
Sonderausstellung «Überwintern 
– 31 gross artige Strategien» ha
ben einfallen lassen. Die Namen 
der Komponisten Antonio Vivaldi, 
Johann Halvorsen, Astor Piazzolla 
und Erich Wolfgang Korngold klin
gen auf jeden Fall äusserst viel
versprechend. Konzertbeginn ist 
um 20 Uhr. Die Abendkasse ist ab 
19 Uhr geöffnet. (cm)


